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Jntellig enz -Blatt
fSr die Ober amts - Bezirke

Nagold § Freudenstadt und Horb.

Zm Verlag der Vischer ' scheu  Buchdruckerei.

Nro . 66. Dienstag den 18. August 1829.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Es wird anvurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , daß.
die seither unter dem Namen „Zum¬
weiler " bekannte Gemeinde , bestehend
aus den Weilern Zumweiler , Hesel¬
bronn , Lengenloch , Mittelweiler , Sach¬
senweiler , vermöge Ministerial - Erlas¬
ses vom 20 . Mai d. I . unter der
richtigeren Collectio - Benennung

Ueberberg
aufzuführen ist.

Den 1.4 . August 1829.
K . Oberamt.

E ngel.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  sAn sämmch

Orts -Vorstände .^ Die Ortsvorstände
des Qberamts -Bezirks werden hiedurch
aufgefordert , die genaueste Visitation
hinsichtlich der stattgehabten pünktli¬
chen Beobachtung und Hinwegräu¬
mung der letzt aufgenommenen Feuer¬

schau -Defekte vorzunehmen , und läng¬
stens bis zum 1 . Oktober d. I . über
den Erfund sowohl , als über ihre
Einschreitung im Entstehungsfalle , der
unterfertigten Stelle Bericht zu er¬
statten . — Bck dieser Gelegenheit
wird der oberamtliche Erlaß vom 1L.
März d. I . ( Jntell . - Bl . Nro . 2t)
den Ortsvorständen ln das Gedächtniß
um so mehr zurückgerufen , als zu An¬
fang Oktobers von Seite unterfertigter
Steile Nachvisttation eintreten wird.

Den 11 . August 1829 '.
K . Oberamk.

Oberamtsgencht Freudenstadt.
Freudenstadt.  In dem ober¬

amtsgerichtlich erkannten Gannt de»
vormaligen Oberamts - Pflegers und
Revisors Grözinger von hier , werden
Alle , welche Forderungen an sein Ver¬
mögen machen , oder sich etwa für den
Gemeinschuldner verbürgt haben , hie-
mit aufgerufen ; ihre Ansprüche und
deren Vorzugs - Rechte dafür am

Montag den 14 . Septbr . d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Ralhhaur dahier auszufüh-
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ren , und sich zugleich über einen Borg¬
oder Nachlaß - Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬
trage ausführen würde , wird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach
der Liquidations - Verhandlung auszu¬
sprechendes Erkenntniß von der ge¬
genwärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht ge¬
äußert , wird angenommen , daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel¬
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Den iZ . August 1829.
K . Oberamtsgericht.

W e i n l a n d.
K . Forstamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  Dienstag den

25 . August d. I . , Vormittags 11
Uhr , werden dahier — I' 354  Stück
Sägklbhe und 45 Stamm Lang -Holz
aus den Buhlbacher Waldungen un¬
ter Vorbehalt höherer Genehmigung
in öffentlichem Aufstreich zum Ver¬
kauf gebracht , und ist das Revier-
Personal des Baiersbronner Oberthals^
angewiesen , fragliches Holz  jedem
Kaufs -Lustigen zu zeigen.

Die löblichen Schultheißen -Aem-
ter wollen dieß zur allgemeinen Kennt-
niß bringen und die Liebhaber hiezu
auf gedachte Zeit einladen.

Den 15 . August 1829.
K . Forstamt.

K . Kameralamt Reuthin.

R e u t h r n. sBau - Akkord.)
Höherer Weisung zu Folge werden
die — bei Erbauung eines neuen
Waschhauses zum Diaconat - Haus zu
Nagold vorkommenden Arbeiten am

Freitag den 2isten d. M.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus daselbst im Ab-
streich verakkordirt , — bei dieser Ver¬
handlung aber nur solche Meister zu«
gelassen, welche über ihre Vermögens-
Verhältnisse , mit gemeinderäthlichen
oberamtsgerichtlich gesiegelten — und
über Tüchtigkeit mit Zeugnissen eines
Kameralamts oder Bau - JnspektoratS
sich auszuweisen vermögen.

Die Kosten - Anschläge betragen:
für Maurer « und Stein-

Hauer -Arbeit . . 214 fl.
Zimmer - — . . 61 fl. 20 kr.
Schreiner - — . . 5 fl . 55  kr.
Schlosser - — . . 24fl . 48kr.
Glaser - — . . 7 fl. 34 kr.

Den 1Z . August 1829.
K . Kameralamt.

B ü hier.

Außeramtliche Gegenstände.

W i l d b e r g. sWirthschaftS-
Empfehlung .) Ich zeige hiemit an,
daß ich den Gasthof zum goldenen
Hirsch , welcher an der Straße steht,
— die von Calw nach Nagold hier
durch führt , käuflich an mich gebracht
habe.
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Indem ich dieses zur Kenntniß
bringe , gebe ich die Versicherung , daß
ich durch reinliche,  aufmerksame,
und billige Bedienung meiner Wirth-
schaft , denjenigen Ruhm werde zu er¬
werben suchen , in dem sie in früherer
Zeit gestanden ist.

Ich lade daher Jedermann zu ge¬
neigtestem Zuspruchs ein,

Den i . August 1829.
Gastgeber

zum goldenen Hirsch,
Christian Weik,
geb . v. Ebhausen.

Alten staig.  sGeld - Anlchen . j
Bis Martini l. I . gehen einer Pfleg¬
schaft — ^ 8vo st. ein , wer solche
bis dahin gegen Zfache gerichtliche
Versicherung aufzunehmen wünscht,
wolle sich wenden au

Amts - Notar
Stroh.

Nagold.  sGeld auszuleihen .^
Cs liegen gegen gesetzliche Versiche¬
rung und 5 Prozent Verzinnsung
823  st . zum Ausleihe » parat . Wo?
sagt Ausgeber  dieß Blatts.

Nagold . Bei F . W . Bischer
sind Schuld -Protokolle , für die Herrn
Ortsvorstcher , auf gutem Schreibpa¬
pier , das Buch zu 27 kr . zu haben.

Scher n bach , Oberamts Freu¬
denstadt . sBekanntmachung . j Da
mein bisheriger Gärtner Wagner

heute aus meinen Diensten gekom«
men , und derselbe , so lang er bei mir
war , berechtigt gewesen , Gelder in
meinem Namen einzunehmen , so er¬
kläre ich hiemit 'öffentlich , daß dem¬
selben keine Zahlung mehr in meinem
Namen geleistet werden darf , und er¬
suche zugleich jedermann , niemand
etwas auf meinen Namen zu borgen,
indeme ich niemand etwas bezahle,
außer was von meiner Unterschrift
auf meinen Namen hergegeben wird.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
höflichst ersucht , dieses gef. bekannt zu
machen.

Den 10 . August 1829.
Jakob Friedrich Mast,

Guts -Besitzer.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den i 5. August >829.

Dinkel 1 Scheffel Sfl. —kr. 4fl. 56kr. 4fl.48kr.
Neuer D . 1 Schfl. 4fl- Mkc. 4fl. iZkr— fi.—kr.
Haber 1 — 4fl. , 2kr. —st.—fr —st.—kr.
Roggen 1 Simri ist. 4 kr. ist. —kr.—fi.—kr»
Gersten 1 — —st. -itzkr.—fl. 82kr.—fi. —kr.
Bohnen 1 — ist. —kr.—fl. —kr.—fl.—kr.

Fl ei sch- Prei ß c.
Rindfleisch . 1 Pfund 6kc.
Hammelfleisch . t — 6kr.
Schweinefleischmit Speck . . 1 — Ükr.

— — — ohne — . . . 1 — 7kr.
Kalbfleisch . t - - 6kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . S Pfd - 20kr.
1 Kreuzerweck schwer . . . . tt Loch.

In Altenstaig,
den 12. August 1829.

Dinkel l Schfl. 5fl. 24kr. 5fl. iZkr. 5fl. 4 kr.
Hader 1 — 4fl i5kr. 4fl. i2kr. 4fl. —kr.
Kernen » Sri . ist- 4vkr. ifl. Z8kr. ifl. Z6kr.
Roggen , — ifl . 4 kr. ist. 2 kr. , fl. —kr.
Gersten » — —fl. Sükr.—fl. Sökr. —st. 5rkr.
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Er muß!
Faul möchte gern wohl Mancher sepn.
Fm Nicht sichun täglich sich erfreu ' «.

Wenn cr' s zu machen wüßte.
Und nur nicht — hungern  müßte.

Drum ist er thätig , mit Verdruß;
Warum denn das ? Ei nun — er muß.
Die junge Frau des alten Herrn,
Ach — lieber möchte sie wohl gern

Den H c r z g e l i e b t e n küssen.
> Doch, mag sie' s auch vcrdrüßen.
Sie giebt dem Alten manchen Kuß,
Denn die Gemahlin , ach — sie muß.
Und mancher tapfre KricgeSheld,
Gern wollt ' er wohl das Schlachtenfeld

Dem Fe inde  überlassen ;
Doch eS gilt — Mu r h zu fassen.

Keck dringt er vor, schickt Schuß aus Schuss
Zum Feinde hin , warum ? — er muß . —
ES fuhr gar mancher Erdenfohn
In prächr ' g .n Equipagen schon.

Und ritt aus schönen P >erden.
Mit prunkenden Gekehrten.

Fetzt aber schreitet er zu Fuß;
Warum denn das ? Ei nun — er muß.
Ein Andrer  war nicht beutelfaul.
Galt rS nur seinem Leckermaul.

Fasanen und Palleten
Verzehrten die Moneten.

Fetzt sind Kartofseln  sein Genuß;
Er speist sie gern , warum ? — er muss.—
Ein Dritter  lebte lange Zeit
Fm Müßig,angr  urigescheut;

Doch ging sein Geld zu Ende.
Nun rühret er die Hände,.

Ihm isl' s z,öar eine harte  Nuß,
Allein der Hunger drängt — er muss . —
X . hat ein Weib , zwar reich , doch alt.
Häßlich  an Seele und Gestalt;

Gern wollt ' er alles Küssen
Don dieser Holden missen.

Doch sie hält ihn im Uederfluß,
Er muß sie liebrn , — ach ! er muß . —.

Dieß Liedchen Hab' ich nur gemacht,
Weil mir der Reim  den Stoff gebracht.

Sonst wär ' eS unterblieben
Und gar nicht erst geschrieben.

Ein Reim  ist übrig noch : der Schluß;
Ich ende schnell drum , weil — ich muß . —

Die Römer hatten Weiber , die weineten
für Geld:

Ob '5 nicht mit manchen Erben sich eben
so verhalt?

Wie dock die Leute sind!
Kaum slirbt Herr Almeroch,
So soll auch schon sein Geist erscheinen !.
Und als er lebte , sprach man doch.
Er habe keinen!

Dreisylbige Charade.
Bertha an Heinrich.

Fort von hier ; denn »»gehört verhallen
An der Ersten Deiner Worte Fleh ' n;
Schnell verlasse dieses Hanse » Hallen
Denn ich mag Dich nimmer wiederseh 'n.
Naschend stahlst Du mir die letzten

Bei d en.
Die der Freundin liebe Hand mir gab;
Kannst Du jetzt das Naschen nicht ver-

meiden.
Ach ! so wird eS bald der Liebe Grab.
Fort ! mein Herz wirst Du nicht mehr

erweichen.
Denn Dein Anblick macht mir nur Ver¬

druß;
Zürnend möcht ' ich Dir das Gan z e

reichen.
Statt dem bang ' erflehten Scheidekuß.

Auflösung der Charade in Nro . S5.
Scheidet » ß.

Hiezu eine Beilagr.
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Beilage zum Jrrtelligenz - Blart .
Nro. 66 . Dienstag den 18 . August 1829.

Stuttgart.  Von Seite der
Unterzeichneten Stelle wird an nach¬
bemerkten Tatzen und Orten , und zwar
von Morgens Z Uhr an , eine An¬
zahl auszumusternder Militär - Reit¬
pferde gegen baare Bezahlung im Auf¬
streich verkauft werden , und zwar:
zu Stuttgart,  im Hofe der Cal-

wer Thor -Kaserne,
am Freitag den 28 . d. M.

zu Ludwigsbnrg  auf dem Arse¬
nal - Platz,

am Dienstag den r . Septbr.
Wobei sich Kaufs - Liebhaber einfin¬
den wollen.

Den r . August 1829.
K . Kriegsrath.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberanttsgericht Nagold.
Nagold. ^Schulden - Liquida¬

tionen .^ In den rechtskräftig erkann¬
ten Ganntsachen der hienach aufge¬
führten Schuldleute sind zu Vornah¬
me der Schulden -Liquidationen , sowie
zum Versuch diese Ganntsachen durch
Borg - oder Nachlaß - Vergleiche zu
erledigen , folgende Tage festgesetzt
worden:
1) Christian Heintel,  Bauern in

Beihingen,
Samstag den §. September;

2) Matthäus Krauß,  Webers ln
Unterthalheim,
Samstag den 12 . September;

Z) des verstorbenen Alt Conrad Renz,
Bauern in Effringen,
Samstag den 19 . September;

4 ) Johann Friedrich Kirn,  Schuh¬
machers in Stadt Altenstaig,
Samstag den 26 . September.
Alle diejenige , welche an gedachte

Schuldner aus irgend einem Rechts¬
grund Ansprüche zu machen haben,
so wie deren Bürgen werden daher
aufgefordert , an den genanuten Ta¬
gen jedesmalen

Morgens 8 Uhr,
auf den Rathhäusern der Wohnorte
von den Schuldnern entweder in Per¬
son oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , und auf diese
Weise , oder, wenn keine besondere Um¬
stände vorwalten , durch einen vor oder
an der Liquidations - Handlung einzu¬
reichenden schriftlichen Receß ihre For¬
derungen und etwaige Vorzugsrechte
mittelst Vorlegen der Originalschuld-
Dokumente und sonstiger Urkunden
darzulegen , zu beweisen , und sich über
einen Vergleich zu erklären.

Von denjenigen , welche schriftlich
liquidiren , wird bei Abschließung ei¬
nes Vergleichs der Beitritt zur Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Cathegorie,
und in Absicht auf die Verfügungen,
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welche die anwesenhe Gläubiger we¬
gen Veräußerung oder Verwaltung
des zur Masse gehörigen Vermögens
treffen , ihre Genehmigung angenom¬
men ; gegen diejenigen aber , welche
theils als Gläubiger unbekannt blei¬
ben, oder zwar als Gläubiger bekannt,
aber dagegen ihre Ansprüche nicht
aus den Akten ersichtlich sind , wird
am Schluß der Liquidations - Hand¬
lung der Ausschluß - Bescheid ausge¬
sprochen werden.

Den 5 . August 1829.
K , Oberamtsgericht,

H 0ffacke r.
N ag 0 l d, sMundtodt - Erklä¬

rung .j Durch vberamtsgerichtlichen
Beschluß vom heutigen Tag ist Chri¬
stoph Wälde , Maurer in Stadt Al-
tenstaig für mundtvdt erklärt , und
als dessen Pfleger Johannes Gerlach,
Rothgerber von ebendaher aufgestellt
worden.

Dieses wird hiemik unter dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß
gebracht , daß aus keinem Vertrag
welcher mit gedachtem Wälde auf
Borg oder- gegen baare Bezahlung
ohne Einwilligung dessen Pflegers ge¬
schlossen wird , Rechtshülfe geleistet wer¬
den werde.

Den 1Z . Juli 1829,
K . Oberamtsgericht,

H 0 ffacker.

Kameralamt Altenstaig.
A l ten st a i g. Hünerberg>

Ober amts Calw , Die Wieder - Er¬
bauung einer Waldsch ützen-Wohnung

von Stein bei dem Weiler Hüner-
berg, im Forst -Revier Hofstett , Forsts
Altenstaig , werden die Unterzeichnete
Stellen , in Gemäßheit der hiezu er¬
haltenen Ermächtigung,

am Montag den 24sten d. M .,
Vormittags 10 Uhr

im Försterhaus zu Hofstett , an aner¬
kannt tüchtige Handwerksleute , gegen
einen Abzug nach Procenten des aus
den Ueberschlags - Preisen , und nach
dem Nachmeß sich ergebenden Ver¬
dienstes verakkordiren:

Der genehmigte und revidirte Ueber-
scklag beträgt am
Maurer - Arbeit sammt

Materialien -Fuhrlohn
und Gerüsten . . 82Ast . 15 kr.

Zimmer - Arbeit sammt
Materialien und Bei¬
fuhr . . . . 491 fl. 2 6 kr.

Schreiner - Arbeit . 144 fl- 16 kr.
Glaser . Arbeit , . Z^ fl. 24kr.
Schlosser - Arbeit , 12 ? fl, Z5 kr.
Hafner - Arbeit . , 11 fl, 10 kr.

Handwerksleute , welche zu Ueber-
nahme dieses Bauwesens Lust haben,
und im Stande sind, sich über Tüch¬
tigkeit mit Äameral - oder Bauamtll-
chen » und hinreichendes Vermögen,
zu Leistung genügender Sicherheit mit
obrigkeitlichen Zeugnissen , auszuwei¬
sen , werden eingeladen , sich an ge¬
dachtem Tag und Ort einzufinden.

Den Z . August 1829.
K , Kameralamt Altenstaig

und
Bau - Jnspektorat Calw.
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